[image: ]


PGR Gesammelte Textbausteine 
(PGR-Referent Bernhard Franz, 2026)


Neue PGR-Periode 2027 - 2032
Österreichweit laufen derzeit Vorbereitungen für den Beginn der neuen PGR-Periode im Jahr 2027. Die diözesane Wahlvorbereitung beginnt im Herbst 2026, diese geschieht im Zusammenspiel zwischen den bestehenden PGRen, den Wahlkommissionen vor Ort und dem diözesanen PGR-Referat. 
Da die PGRe zu gut der Hälfte bis zu zwei Drittel aus Ehrenamtlichen bestehen werden, die aus der Pfarrgemeinde heraus gewählt werden, liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der Vorbereitung die Suche nach geeigneten und bereiten Kandidaten und Kandidatinnen.
Diese werden in einem Wahlvorgang gewählt, den die Pfarrgemeinde im Vorfeld selbst mitbestimmen kann, nach diözesanen Vorgaben und in der Idee, die synodale Kirche vor Ort zu gestalten. Besonders wichtig wird der 7. März 2027 sein, der österreichweit der Haupttag für die PGR-Wahl sein wird.
Nach der Wahl der ehrenamtlichen Vertretungen haben diese gemeinsam mit den amtlich bestimmten Mitgliedern die Aufgabe, den neuen PGR innerhalb von 6 Wochen zu konstituieren, eine Obfrau/einen Obmann zu wählen und gemeinsam die Arbeit aufzunehmen.
Der neue PGR ist dann für 5 Jahre im Amt, die Amtsperiode dauert von 2027 bis 2032.

Pfarrgemeinderäte in Österreich
Was motiviert Menschen in Österreich, sich in einem Pfarrgemeinderat (PGR) zu engagieren? Diese und andere Fragen waren untersuchungsleitend bei der gesamtösterreichischen Studie „PGR-Kompass“, an der über 3.000 PGR-Mitglieder aus allen österreichischen Diözesen teilnahmen.
Gefragt nach den zentralen Motiven für das Engagement stellte sich heraus, dass „Glaube“ bzw. „den Glauben konkret zu leben“ der wichtigste Motor für das Engagement im PGR darstellt.
Insgesamt konnte durch die Studie ein sehr positives Bild der PGR-Tätigkeit quer durch Österreich gezeigt werden. So gaben über drei Viertel aller Befragten an, dass die Zusammenarbeit im PGR gut funktioniere, sei es zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen, zwischen Frauen und Männern, aber auch über Generationen hinweg.
Insgesamt erscheinen Pfarrgemeinderäte mit ihrem Engagement als sehr zufriedene Gruppe, wenngleich die Herausforderungen für die Zukunft sehr wohl gesehen werden. Diese sind unter anderem die Sorge, ob immer wieder auch neue Kandidat/innen gefunden werden können, oder wie insgesamt die Einbeziehung der Jugend in wichtige Entscheidungen gut gelingen kann. 
In Österreich gibt es derzeit ca. 30.000 Menschen, die als PGR-Mitglieder Kirche vor Ort mitgestalten, in der Diözese Innsbruck ca. 2.700.

Pfarrgemeinderat in Innsbruck – mehr als bloß Beratung
Pfarrgemeinderäte sind aus dem täglichen Leben der Kirche in Österreich seit mehr als 50 Jahren nicht mehr wegzudenken. Im Pfarrgemeinderat (kurz: PGR) arbeiten hauptamtliche Mitarbeiter/innen (Pfarrer, Pfarrseelsorger/innen, Jugendleiter/innen) und ehrenamtliche Personen gemeinsam und gleichberechtigt im Sinn der Seelsorge der Pfarre und des Seelsorgeraumes zusammen. Eine Pfarrgemeinderats-Periode dauert dabei 5 Jahre, alle 5 Jahre werden diese Gremien neu gewählt, gebildet und konstituiert.
PGR-Mitglieder sind im PGR in besonderer Weise zur Beratung des Pfarrers berufen. Darin erschöpft sich allerdings nicht die PGR-Aufgabe; vielmehr geht es darum, die anderen Verantwortlichen in der Leitung der Pfarre zu unterstützen, was auch beinhaltet, wichtige Entscheidungen im Leben der Pfarre und des Seelsorgeraumes miteinander zu treffen und umzusetzen. Wie dieses Zusammenspiel funktioniert, wird in der Diözese Innsbruck mithilfe von rechtlichen Grundlagentexte (z.B. PGR-Statut, PGR-Geschäftsordnung u.a.) geregelt.
Zu den Aufgaben im PGR zählt es insbesonders, die Zusammenarbeit der Pfarrgemeinde im Seelsorgeraum im Blick zu haben. So ist eine Vertretung der einzelnen PGRe im Seelsorgeraumrat statutarisch vorgesehen. In der Diözese Innsbruck ist es auch möglich, ein PGR-Gremium für mehrere Pfarren in einem Seelsorgeraum einzurichten (einen sogenannten „PfarrgemeindeNrat“), der die Aufgaben eines Seelsorgeraumrates und der jeweiligen PGRe übernimmt.
Für alle diese Gremien gilt: Es geht um eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe von Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen im gemeinsamen Anliegen der Pfarren und der Seelsorgeräume.



Wenn wir … sagen, dann meinen wir …
PGR – Pfarrgemeinderat: Damit kann einerseits das Gremium gemeint sein, andererseits auch die Person, die eine Mandat in diesem Gremium hat (in der Diözese Innsbruck ist dafür auch die gegenderte Form Pfarrgemeinderat/Pfarrgemeinderätin üblich).
SR-Seelsorgeraumrat: Verantwortliches Gremium für einen Seelsorgeraum, in dem ehren- und hauptamtliche Vertretungen aus den Pfarren zusammenkommen, zumeist entsendete Personen aus den jeweiligen PGRen.
PGRn-Rat – PfarrgemeindeNrat: Pfarren eines Seelsorgeraumes können sich dafür entscheiden, in einem gemeinsamen Gremium allen wichtigen Themen und Entscheidungen einen Ort zu geben, idS ersetzt der PGRn-Rat den SR-Rat und die jeweiligen PGRe. 
PGR Obmann/Obfrau: Jeder PGR wählt aus seiner Runde eine Person zur Obfrau / zum Obmann.
Vorsitzender des PGR: Der Vorsitzende des PGRes ist immer von Amts wegen der Pfarrer/Pfarrprovisor der Pfarre.
PKR – Pfarrkirchenrat: In jeder Pfarre gibt es für die wirtschaftlichen Fragen der Pfarre auch den PKR, ebenfalls ein Gremium aus ehren- und hauptamtlichen Personen der Pfarre. Damit es eine gute Verbindung zwischen PGR und PKR gibt, sieht das Statut fix vor, dass eine Person in beiden Gremien vertreten sein muss.
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